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Fig. 100.

 

Anficht.

Fig. 101.

  

 

 
  

Querfchnitt.

1:250

1 2 3 4 5 6 910111'2131L15"!

Haus mit den Ateliers eines Bildhauers und eines Malers 54).

 

 

fahrt verwendet, und der übrige

Teil ifl: dem Atelier ] als Kam—

mer beigefügt, Im III. Oberge-

fchofs find die Räume IO, II,

12 u. 13 nicht vorhanden, fon.

dem durch eine Terralfe erfetzt;

diefe, fowie andere Terraffen auf '

dem Dach des Atelierflügels find

für Freilichtmalerei beflimmt. In

den Ateliers I u. 4 des III. Ober—

gefchoffes ift Decken-, bezw.

Dachlicht vorgefehen. '

Die Abmeffungen der Trep-

pen und Flure find fo gewählt,

dafs noch Bilder von 6m Länge

befördert werden können. Zu

diefem Ende find die Thüren

beweglich eingerichtet, und die

Oberlichter über denfelben kön—

nen leicht entfernt werden. Ueber-

dies ifl; im Treppenauge eine

Aufzugsvorrichtung angeordnet.

Vom Aeufseren diefes Bau-

werkes, in welchem mit einfachen

Mitteln, durch geeignete Grup—

pierung, durch den Farbenwechfel

zwifchen Backftein- und Putz-

flächen und durch die malerifche

Dachbildung eine reizvolle Wir-

kung erilrebt und erreicht iit,

gibt Fig. 106 58) eine Vorfiellung.

Die Baukoften haben 206000

Mark betragen, was für Im“

überbauter Fläche etwa 346 Mark

ergibt 59).

Aehnliche Ziele ver-

folgte Se/z7’z'ng' im »Künf’c-

lerhaus zum St. Lukas«

zu Charlottenburg. Das-

felbe wurde 1890—91 er-

baut und enthält ein Archi-

tektenatelier, im Erdge-

fchofs 7 Bildhauer- und

in den Obergefchoffen

II Malerateliers; mehrere

der letzteren find mit Woh-

nungen verbunden (Fig. 108

u. 109). '
Das betreffende Grundflück

55) Fakf.-Repr. nach: Berlin und «

feine Bauten. Berlin 1896. Bd. 3, S. 258.

59) Zum Teile nach: Centralbl.

cl, Bauverw. 1894, S. 328.
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